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Chimudroæ, ein dureh das herühmte Ungeheuer bhekann-
tes Gebirge am Glaucischen Meerbusen.

Vorgebirge. Cragus gegen Westen; Sacrum ge-
gen Osten.

Stadto. Xanthus EExsenide), das bhey den An-
griffen des Brutus, des Mörders vom Casar, sich selbst
sin so fürchterliches Ende gab. Tlm, (Makri)
hart an der Carischen Gräns-e, hatte beruhni— Haru-
spices. Patara (Paterr a), oslwäris vom Fluscge X.
thus (Sirbiy, war gross, haite einen schbnen Hafen na
einen berühmten Apollo- Tempel. Auch diese Stadt litt
viel in dem gedachtenKriege des Brutus gegen dieLycier.

XIV. Pamphylia.
Grünæen. Gegen Westen Lycien, gegen Norden der

Taurus und Pisidiésn, gegen Osien Cilicien, gegen S-
den das mittelländische, hier Pamphylische Méer.

Fluss. Eurymedon, wo Cimon die Perser zur See
schlug, bey Aspendus (Chirisonda).

Stadi, Perga (Pergi, bey den Türken Rara-
hissar), die Hauptstadt des Landes, hatte cinen cho—
nen Dianen- Tempel.

XV. Pisidia.
Lag üher Pamphilien auf dem Gipfel des Taurus.

Die Finwohner hiessen sonst auch Solpner.
Stadt. Selga, éine sehr —— Stadt in einer

sfruchtbaren Gegend über Aspendus (Chirisonda). DasSelgitische ou wurde als Arzeney gebraucht.
XVI. Isauria (Versageli).

Graäneen. Gegen Norden Lycaonien, gegen
Osten Cilicien; gegen Süden und Westen Pibiden,.

Stdte. Ali-und Neu-Iscqurio (Saura); Coricus
(Curc o), ein berühmter Hafen, waren Raubnester der
hiesigen Seeräuber. Die Bewohner von Isaurien lebten
tgrössten Theils vom Raube ihrer Nachbarn, weil die
Gebirge ihre Bezwingung sehr erschwerten.

XVII. Cilicia.
Gränzæaen. Nordwärts Kappadocien, Lycaonien,

Isaurien; westwârts Pamphylien; südwarts das mit.
telländische oder die Meer; ostwärts Syrien.

Fintheilung. Das westliche hiess Aspera oder
Trachda, nachher Isqurica, das östliche Cilicia campestris.

Flusi.


